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Anschluss der PW C-Anlagen an die K läranlage Bad Feilnbach und Anpassung der PW C-Anlagen
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Im Moos 

Lärmschutzwall

Pflanzung von 3 Großbäumen in Alleebaumqualität (z. B. Berg- oder
Spitz-Ahorn, Stiel-Eiche)

Abschirmung der Rastanlage von der Autobahn und Durchgrünung
flächenhafte Pflanzung von Bäumen und Sträuchern und Entwickung
eines geschlossenen Gehölzstreifens

Auftrag eines Magersubstrats, V erzicht auf eine Oberbodenabdeckung
Ansiedlung artenreicher Gras-/K rautfluren mit geprüftem Saatgut
regionaler Herkunft

0,34 ha

R astanlage

Pflanzung zweier kleinflächiger Strauchgruppen (je 5-10 qm)

Pflanzung von 38 Großbäumen in Alleebaumqualität
(v. a. Berg- und Spitz-Ahorn, Stiel-Eiche)

Durchgrünung der Rastanlage, Beschattung der Parkflächen

R astanlage, innere Grünflächen

Ansaat artenreicher W iesen 
Aufrag eines Magersubstrats, V erzicht auf Oberbodenabdeckung

0,33 ha

Durchgrünung der Rastanlage,
Vorhalten offener, einsehbarer Grünflächen

Graben am westlichen und nördlichen R and
der R astanlage

Ausformung unterschiedlich geneigter U ferböschungen und Überlauf-
mulden (temporäre K leingewässer)

V erzicht auf eine bauliche Befestigung des Gewässerbetts und der U fer

V erzicht auf eine Oberbodenabdeckung
Ausformung einer unterschiedlich breiten Grabensohle

Anlage eines vielfältigen Grabens mit hoher Lebensraumfunktion
für Pflanzen und Tiere

Initiieren einer V erlandungsvegetation durch Auftrag von authochthonem
V ermehrungmaterial (Heudrusch aus Streuwiesenmahd regionaler
Herkunft) in der W echselwasserzone
Ansiedeln artenreicher Gras-/K rautfluren auf den oberen Böschungen
mittels authochthonem V ermehrungsmaterial (Heudrusch)
Ansaat einer artenreichen W iese auf den Böschungsschultern mit
authochthonem V ermehrungsmaterial (Heudrusch)

1,02 ha

Grabenverlauf am R and der R astanlage

flächenhafte Pflanzung von Bäumen und Sträuchern und Entwickung
geschlossener Gehölzbestände

Pflanzung von 30 Bäumen (v. a. Stiel-Eiche, Hainbuche, Gemeine Esche,
Grau-Erle, Traubenkirsche, V ogel-K irsche)

Pflanzung von 8 kleinflächigen Strauchgruppen (je 5-10 qm)

Einbindung der Rastanlage in die Landschaft,
Markierung des Grabens mittels vereinzelter Gehölze

V orsehen von W ildschutzmaßnahmen

0,03 ha

R egenrückhaltebecken nahe Eulenauer W iesengraben

Ausformung vielfältiger U fer mit Flachwasserzonen
V erzicht auf eine durchgängige Befestigung der Böschungen

V orsehen unterschiedlicher Gewässertiefen

Einbindung der Anlage in die Landschaft, Berücksichtigung
wichtiger Lebensraumfunktionen bei der Anlage des Beckens

strukturreiche Ausgestaltung des randlichen Erdwalls mit Magersubstrat,
K ies-Sandschüttungen, Ansiedlung artenreicher Gras-/ K rautfluren
magerer Standorte mit geprüftem Saatgut regionaler Herkunft
Pflanzung von 7 Bäumen (v. a. Stiel-Eiche, Gemeine Esche, Grau-Erle,
V ogel-K irsche)
Pflanzung von Sträuchern und Heistern und Entwicklung geschlossener
Gehölzbestände

0,35 ha

Graben nahe der Autobahn, Eulenauer W iesengraben 

V erzicht auf die Entnahme von W asser für den Baubetrieb

V erhindern von Ausschwemmungen und Stoffeinträgen in die
Fließgewässer

Erhalt der Gewässerflora und -fauna

Lärmschutzwall, Eulenauer W iesengraben

Durchführen von Baumschutzmaßnahmen gemäß DIN 18920
für erhaltenswürdige Gehölze

Beschränkung der Gehölzrodung auf das unmittelbare Baufeld
weitgehender Erhalt der (Gewässerbegleit-)Gehölze 

Abstimmung mit der U mweltbaubegleitung

W iese zwischen W eg, R astanlage und Eulenauer
W iesengraben

Ex tensive Nutzung des Grünlands, V erzicht auf Mineraldüngung, Gülle-
ausbringung und Pestizideinsatz, Durchführen einer 2-schürigen Mahd mit
Mähgutabfuhr, erste Mahd zum 1. Juli, zweite Mahd Anfang September

Entwicklung eines vielfältigen Lebensraums für Offenlandarten

0,20 ha

Etablierung artenreicher Gras-/K rautfluren auf einem 2,5 m breiten
Streifen entlang des W eges, V orsehen einer 1-maligen spätsommerlichen
Mahd mit Mähgutabfuhr, ca. 10-20 % belassen („R otationsbrache“)

U mgriff der bestehenden R astanlage

Schutz gehölzbesiedelnder Arten
Terminieren der erforderlichen R odungsarbeiten außerhalb der
R eproduktionszeit von Fledermäusen und nicht zur Brutzeit von
V ögeln, also zwischen Anfang Oktober und Ende Februar
vorherige Überprüfung der zu fällenden Bäume auf etwaige
Fledermausvorkommen durch eine versierte Fachkraft
(„U mweltbaubegleitung“),
ggf. Einleitung entsprechender Schutzmaßnahmen

Baufeld der R astanlage

Terminieren der Baufeldräumung im U mgriff des Grabens zu
Zeiten hoher Mobilität der Zauneidechse

Schutz von Zauneidechsen

Durchführung im Zeitraum zwischen Mai und September

LANDSCHAFTSPFLEGER ISCHE MAßNAHMEN

BIOTOPE, GESETZLICH GESCHÜTZTE FLÄCHEN
Biotop gemäß Bay. Biotopkartierung

Fläche mit Anteil an geschützten Biotopen nach § 30 BNatSchG
in V erbindung mit Art. 23 BayNatSchG(§)
Fläche gemäß den K riterien der Bay. Biotopkartierung(ö)

Biotop, eigene Erhebung

BIOTOP- U ND NU TZU NGSTY PEN

BSm
BSg
BSgl
BSl

BSll
BSr
BGg

Mischgebiet
Gewerbegebiet
gewerbliche Lagerfläche
landwirtschaftlicher Betrieb, Hofstelle,
     Lagerhalle
landwirtschaftliche Lagerfläche
R astanlage
K leingarten

K Gf
K Gm
K Gi
. . . h
K Gt

Feuchtgrünland
Grünland, mesophil
Grünland, artenarm, intensiv
     verbuscht
Tritt-, Zierrasen

W F
W U
W M
W N
W R

Feuchtwald
Laubwald
Mischwald
Nadelwald
W aldrand

Einzelbaum

HH
HHu
HR
HR g
HU
HU f

Hecke
Baumhecke (Laubholz)
Baumreihe
Gewässerbegleitgehölz
Gebüsch, Feldgehölz
Feuchtgebüsch

Bach, naturnah
Bach, Graben
     mit schmalem
     Gewässerbegleitgehölz
Graben
     trockenfallend
Q uerbauwerk

GBn
GBb
GBbg

GBg
GBgt
GBx

AAu Acker

BV s
BV sb
BV w
BV u
BV b
BV r
BV rw
BV rp

Straße
Bankett
W eg, befestigt
W eg, unbefestigt
Brücke
R astanlage
Gehweg (R astanlage)
Stellplatz (R astanlage)

Landröhricht
Großseggenried

K L
K Ss

grasreiche Staudenflur, Altgrasflur
Staudenflur, ruderalisiert
Staudenflur, feucht
     verbuscht

K Sg
K Sr
K Sf
. . . h

Beschreibung ausgewählter Maßnahmen

Einbindung der Rastanlage in die Landschaft
R astanlage

Bezeichnung, Lage Flächenbedarf

Erläuterung von Entwicklungsziel und U msetzung

Pflanzung von 18 Bäumen v. a. Berg-, Spitz- und Feld-Ahorn,

Nr. der Maßnahme

Fs

R L D  (R ote Liste Deutschland) / R L B  (R ote Liste Bayern): 3 - gefährdet, V  - V orwarnliste
§  (Schutzstatus gemäß BNatSchG (§ 6 Abs. 2, Satz 13 und 14)): b - besonders geschützt, s - streng geschützt
B - möglicherweise brütend, C - wahrscheinlich brütend - SB - sicher bodenständig, W B - wahrscheinlich bodenständig,
N - Nahrungssuche

V OR K OMMEN AU SGEW ÄHLTER  TIER AR TEN

Heuschrecken
Gc Gryllus campestris (Feldgrille)

R eptilien
Bs
Ei

Blindschleiche
Eidechse (unbestimmt)

(Anguis fragilis)

Amphibien
Gf
W f

Grasfrosch
W asserfrosch (unbestimmt)

(Rana temporaria)

Artnachweis, z. B.
V ögel
Fs
Ga
Nt
Swm

Feldsperling
Goldammer
Neuntöter
Schwarzmilan

    (Passer montanus)
   (Emberiza citrinella)
(Lanius collurio)
      (Milvus migrans)

§R L
D

R L
B

V
-
-
-

V
V
-
3

3 3

3 V

-
k. A.

V
k. A.

-
k. A.

V
k. A.

Nachweis
Status
C + B
C
B
N

SB

W B

k. A.
k. A.

k. A.
k. A.

b
b
b
s

b
b

b
b

b

-

(Blauflügel-Prachtlibelle)
Libellen
Cv Calopteryx virgo

Maßnahmen zur Kompensation von Eingriffen
Ausgleichsmaßnahme, mit Nr. (vgl. Tex tkasten auf Blatt 2.1)

Ersatzmaßnahme, mit Nr. (vgl. Tex tkasten auf Blatt 2.2)

Gras-/K rautflur
artenreiches Grünland

U fergestaltung
Pufferstreifen

Gestaltungsmaßnahmen
Gestaltungsmaßnahme, mit Nr. (vgl. Tex tkasten auf Blatt 2.1)
Baumpflanzung

Gehölzpflanzung
Strauchpflanzung

Gras-/K rautflur
artenreiches Grünland

Graben
V erlandungsvegetation

Minderungsmaßnahmen
Entsiegelung/R ückbau

Terminierung Gehölzrodung

Schutzmaßnahmen
Schutzmaßnahme, mit Nr. (vgl. Tex tkasten auf Blatt 2.1)

Schutz bedeutsamer Gehölzbestände
Schutz vor Stoffeinträgen während der Baumaßnahme

Terminierung Baufeldräumung

PLANU NG

Lkw-K ontrollstation der Polizei (K S)
Fahrbahn

Gehweg
Schotterweg

Stellplatz

Ausbau PW C-Anlage
W C-Gebäude (W C)

freizuhaltendes Sichtfeld
Anlage Abwasserbehandlung

Druckleitung

Mulde (M), Absetzbecken (AB), R egenrückhaltebecken (R R B)
Anlage Oberflächenentwässerung

Böschung
Beeinträchtigungszone

nachrichtliche Übernahme (vgl. U nterlage                 )12.7, 12.8

SONSTIGES
Grenze des Planungsgebietes
Gründstücksgrenze mit Flurnummer
BAB-Stationierung mit Abschnittsnummer

694

47,5

Ausformen unterschiedlich geneigter U fer im Abstand von ca. 10 Meter

nördliche U ferzone des R öthenbaches 

Ausgestalten von Q uerprofilen in Anlehnung an den ursprünglich
gewundenen Lauf des R öthenbaches
Etablierung einer Feuchtvegetation auf den abgeschobenen Moorflächen
durch Mähgutübertragung; V erwendung von Neophyten-freiem Mähgut
naheliegender Streuwiesenflächen auf ca. 80 % der Fläche
(Bezugsquelle: pro communo AG / Maschinenring Aibling-Miesbach,
alternativ: Auftrag von Heudrusch aus Streuwiesenmahd reg. Herkunft);
auf den übrigen Flächen Selbstbesiedlung zulassen
(Zielart: Braunes Zypergras - Cyperus fuscus)

V ergrößerung und Diversifizierung der K ontaktzone zwischen Bach und
Grünland; Abflächen der U ferböschungen in 2 bis 4 Meter Entfernung
von der Oberkante der U ferböschung, Abtragshöhe 0,5 bis 2 Meter

Verbesserung der Biotopfunktion des Röthenbaches,
Erhöhung der strukturellen Vielfalt

0,09 ha

nördlicher R andstreifen entlang des R öthenbaches 

Verminderung der Nährstoffbelastung des Baches,
Entwicklung arten- und strukturreicher Bachuferfluren

U nterlassen einer jeglichen Düngung
Durchführen einer spätsommerlichen Mahd (September) mit Mähgut-
abfuhr auf 80-90 % der Fläche, 10-20 % der Fläche alternierend von
der Mahd aussparen („R otationsbrache“)
U nterdrücken von Neophyten, insbesondere Drüsiges Springkraut
(Impatiens glandulifera)

V orsehen eines 7 m breiten Pufferstreifens (ab Oberkante U ferböschung)
und Entwickeln einer artenreichen Feuchtvegetation aus R öhricht,
Großseggen und Hochstaudenfluren

0,18 ha

Grünland im südlichen Teil von Grundstück Flur-Nr. 1482

Renaturierung landwirtschaftlich intensiv genutzter Randbereiche
im Übergang zu den Moorflächen,
Wiederherstellung ehemaliger artenreicher Feuchtwiesen

1,63 ha

V erzicht auf die Ausbringung mineralischer Dünger sowie von Gülle
und Pestziden
Durchführen einer 2-schürigen Mahd mit Mähgutabfuhr, erste Mahd
zum 1. Juli, zweite Mahd Anfang September 

Ex tensivierung der bislang intensiv genutzten W iese, Entwicklung
eines artenreichen Grünlands 

Tektur vom 21.03.20181. März 18
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März 18

März 18
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